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(5579)' 3 -3 Nr. 15.̂ 99.

Kundmachung.
^ Vom ersten Semester des Schuljahres 1891/92
kommen folgende Studentenstiftunacn ^zur Be-
setzung,'- respective Wiedcrbcsetzung:

i.) Die auf das Gymnasium beschränkte
D r . Vlndreas bebaiel'sche Studentenftiftung
jährlicher 84 fl. Auf dieselbe^ haben Anspruch
Sludierende aus der stiftcrifchen Verwandtschaft,
welche durch Talent, Verwendung und Moralität
zu guter Hoffnung berechtigen. I n Ermangelung
geeigneter Studierender aus der Verwandtschaft
sind überhaupt? Studierende aus der Pfarre
Flödnigg zum Genusse berufen.

Las Vcrleihungsrecht steht dermalen dem
Stifter zu.

2.) Die auf leine Studienabtheilung be-
schränkte > Ignaz? Federer'schc "Studentenstif'
tung jährlicher »2 fl. 46 lr., auf welche ein
gut gesitteter Studierender aus des Stifters Ver»
wandtfchaft und in dessen^Ermangelung ein von
einer bürgerlichen Familie aus Laibach ab»
stammender Studierender Anspruch hat.

3.)^Per diitleMatzldcr Josef «t toboünl l .
schen) Studenlenstistung jährlicher 45 sl., welche
nach zurückgelegter Volksschule am Gymnasium,
an der Unterrcalschule und an der LchreroBil»-
dungsanstalt und bei guter Verwendung auch
wählend einer Praxislgenossen weiden kann.

Nnspruch^auf dieselbe haben:
2) arme talentierte und gut gesittete Studie-

rende aus des Stifters Verwandtschaft und
vorzugsweise die Nachkommen der Geschwister
desselben: Primus Globocnik in Pozenil,
Helene verehelichte Üomberger in Ulrichsberg
uno Ursula verehelichte Cebul in Adergas;
in Ermangelung solcher

b) Söhne , und Nachkommen der ehemaligen
Schüler des Stifters;

c) in Abgang solcher aus der Zirllacher Pfarre
gebürtige^Studierende, endlich

cl) arme. aus Krain gebürtige Studierende
überhaupt.
Das Präfentationsrecht steht der Direction

des Obergymnasiums in Laibach zu.
4.) Dle vierte Josef «loboünil'sche Stu«

dentenstislung jährlicher 50 sl., welche von der
zweiten Vollsschulclassr angefangen bis zur Theo»
logic genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben Verwandte des
Stifters, bei völligem Abgänge armer Studieren'
der oder nach dem Aussterben der Verwandten
gut gesittele Studierende auö der Pfarre Zirllach,
vorzugsweise aber aus der Pfarre Michclstettcn.

5.) Die auf leine Studienabtheilung be-
schränkte I a l o b Gruden'sche Studlntenstis«
tung jährlicher 47 fl. 88 lr.

Anspruch auf diese Stiftung haben:
2) zunächst arme Studierende aus des Stifters

nächster Verwandtschaft mit dem Familien»
namen Gruden;

b) in Ermangelung solcher andere Verwandte,
welche in eilier Stadt die Volks-, Mittel.
odcr Hochschule besuchen und von guter Ge«
siltung sind.
Pas Präsentationsrecht steht dem jeweiligen

Pfarrer von Grohlaschitz zu.
6.) Der erste, fünfte, sechste, achte und

zwölfte Platz der M a r t i n Hotschcvar'schen
Studentenstiftung, jährlich je 91 fl., für Schüler
an der Bürgerschule in Gurtseld, von denen jene
den Vorzug haben, deren Eltern nicht in Gurk<
feld wohnen.

Das Pläsentationsrecht steht derzeit der
Gemahlin des Stifters, Frau Iosefine Hotjchc-
var, zu.

7.) Der siebente Platz der von der Mittel«
schule an auf kcineStudienaotheilung beschränkten
Johann Kallifter'schcn Studcntenstiftung
jährlicher 255 fl.

Anspruch auf dieselbe haben vorzugsweise
im Adrlsbcrger Bezirke (wie er 1864 mit den
Pfarren Adelsberg. Slarina, Dorn. St. Peter,
Koschana, Nadcmjlselo, Mautervdorf und Nuss-
dorf bestand) gebürtiqe arme studierende Jung-
linge, sodann Studierende aus Krain überhaupt.

8.) Der erste und der zweite Play der
Vlath la» Kodela'schen Studentcnstiftung je
jährlicher 54l f l . 60 kr. Anspruch auf dieselbe
haben studierende Verwandte deö Stifters aus
den Häusern Nr. 19 und 20 in Duple.

9.) Lie von der vierten VoMschulclassc an
auf leine Studienabtheilung beschränkte 2 i m o n
Kosmaü'sche Studcnlenstistung jährlicher 85 fl.

Zum Genusse derselben sind berufen die
Descendenten der Brüder des Stifters.

10.) Die auf das Gymnasium beschränkte
Etudcntenstiftuug des aufgelösten Gymnasial-
Unterstützungsvereines in Krainburg jährlicher
33 Gulden.

Anspruch auf dieselbe haben in Krain stu
dierenbe Gymnasialscdüler aus der Bezirlshaupt'
Mannschaft Krainburg.

11.) Per erste Platz der Thoma« Krön»
ichcn Ttudentenstiftung jährlicher 42 Gulden,
welche von der V. Gymnasialclasse angefangen
auch in der Theologie genosscn werden kann.

Anspruch auf dieselbe habcnMtudierende
aus Krain, vorzugsweise aber Verwandle des
Stifters und Studierende aus^Lalvach und
Oberlmrg.

Das Präsentationsrecht steht dem fürstbischöf.
lichen Ordinariate in Laibach zn.

12,) Der zweite Platz der von der ersten
bis incl. der sechsten Gymnasialclafsc beschränkten
V a l e n t i n KusS'schen Studentenftiftung jähr«
licher 48 fl. 80 lr.

Anspruch aus dieselben haben:
2) Studierende aus des Stifters Verwandt«

schaft.
b) in deren Ermangelung Studierende aus der

Pfarre Laufen, und
c) Studierende aus Stein.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfarrer
in Laufen zn.

13.) Der vierte Platz der auf leine Studien-
abthcilu.-ig beschränkte!, M a r t i n von Lamb»
und Hchwarzeuberg schen Stiftung für Mäd»
chen jährlicher 41 ft.

Auf diese Stiftung haben Anspruch An-
verwandte des Stifters, in deren Emiangelung
arme Schülerinnen aus den Pfarren Wippach,
Schwarzenberg und Idr ia.

14.) Die auf leine Studienabtheilung be»
schränkte Elemens Thaddäuö Gra f Lau-
thieri'sche Sludentcnstiftung jährlicher 72 fl.
50 lr.

Anfpruch auf dieselbe haben arme Schüler
aus der Ortschaft Wippach mit ausgezeichneten
Sitten und gutem Fortgange von der dritten
Vollsschulclaffc an.

Das Präsentationsrecht steht dem jeweiligen
Dechant in Wippach zu.

15) Der dritte Platz der aus leine Studien»
abtheilunq beschränkten Undreas Luscher'schen
Studentcnstiftung jährlicher 30 Gulden.

Anfpruch auf dieselbe haben fleißige und
gut gesittete Studierende aus den Ortschaften
Stoclendors und Nesselthal, in Ermangelung
solcher auch andere brave Studierende aus dem
Decanate Gotlschee.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfarrer
von Gottschee zu.

16.) Der dritte Platz der F ranz Metello«
schrn Studentenstiftung jährlicher 78 st., welche
nach Vollendung der zweiten Vollsschulclasse, auf
leine Studienabthcilung beschränkt ist.

gum Genusse derselben sind berufen gut
gesittele und fleißig studierende Knaben aus des
Stifters Verwandtschaft und bei deren A>>ganc»
Studierende aus der Plärre St. Cantian bei
Gulcnwrrt und aus der Umgebung.

Das Präseutationsrecht steht dem Gymna«
siallölpcr in Laibach zu.

17.) Die aus keine Studienabtheilung be-
schränkte Kaspar Pilat'sche Stuoentcnstistung
jährlicher 40 Gulden, zu deren Genusse ein in
der Pfarre Wippach gekorener, zum Studieren
tauglicher Knabe beiufen ist.

Das Präsenlationsrccht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Wippach zu.

18.) Die von der ersten Vollsschulclasse an
auf leine Ttudienabtheilung beschränkte Josef
Pretnar'jche Studentenstiftung jährlicher 36 fl.
29 lr.

Anspruch aus bieselbe haben studierende
Abkömmlinge der Brüder des Stifte«.

Das Präsentationsrecht steht dem Besitzer
der Lenartlc'jchen Hübe in Görjach zusammen
mit dem jeweiligen dortigen Pfarrer zu,

19,) Die aus leine Studienabtheilung bc«
fchräntte A n t o n Naab'schc Studentenstlftung
jährlicher 205 Gulo.n, auf welche nur Studie-
rende auS der Verwandtschaft des Stifters oder
dessen Gemahlin b,s zum Einlritlc in einen
geistlichen Orden odcr in den P.iesterstand An-
spruch haben.

Das Verleihungsrccht steht dem Stadt«
magistrate in Laibach zu.

20.) Der erste Platz der Lorenz Raüli»
schen Studentenstiftung jährlicher ?Ä fl. 16 kr.

Au? den Gcnuss dieser Stiftung, welche von
der Volksschule an auf leine Studienabtheilung
beschränkt ist, haben Studierende aus der An»
Verwandtschaft des Stifters Anspruch, unter diesen
haben jene der männlichen Linie vor denen der
weiblichen den Vorzug

Di« Präsentation steht dem jeweiligen
Pfarrer in Fara bei Kostel zu.

21.) Die M a x Heinrich v. Hcarlichi'iche
Stiftung jährlicher 52 Gulden.

Anspruch auf dieselbe haben arme am Lai-
bacher Gymnasium studierende adelige Jünglinge
und studierende adelige Mädchen aus der Ver-
wandtschaft des Stifters.

Das Präsentationerecht steht dem trainischen
Landcsausschusse zu.

22,) Die Franz Hchabah'schc Studenten«
stiftung. jährlicher 49 fl. 10 lr., welche uon der
ersten Gymuasialclasfe bis zur Vollendung der
Studien genossen werden tann.

Anspruch auf dieselbe haben mittellose, wohl«
gesittete und im Fleiße ausgezeichnete Schüler
aus dem ehemaligen Adelsberger Kreise, ins«
besondere Vauernsühne aus den Deccmaten Üaas
und Zirlniy.

Daö Verleihungsrccht hat der jeweilige De-
chant in Adelsberg.

23.) Der erste Platz der M a r t i n Leopold
Tcheer'schen Studentcnstistung jährlicher 176 fl,,
welche von der siebenten Gymnasialclasse bis zur
Vollendung der Verufsstudien genossen werden
sann.

Anspruch auf diese Stiftung haben arme,
ehelich geborene Studierende aus Krain überhaupt.

Die Präsentation steht dem Stadtmagistrate
in Laibach zu.

24) Der erste und, der sciste Platz der
Josef Echisser von Schifsrrstein'scheu Slu-
delitenstiftuug je jährlicher 140 fl,, welche uom
Gymnasium an noch in der Theologie genossen
werden können, bis der Ttiftling einen Semi'
narsplatz dieser Stiftung erhält.

Anspruch auf dieselbe haben arme Studie'
rende, welche mit dem Stifter verwandt und in
deren Ermangelung solche, welche auö der Stadt
Krainburg gebürtig sind und überhaupt bealî
sichtigen, sich seinerzeit den theologischen Studien
uud dein geistlichen Stande zu widmen.

Das Präsentationsrecht steht dem fürstbischüf-
lichen Ordinariate >'n Laibach zu.

25.) Die auf keine Studicnabtheilung be»
schränkte .'Undreas '' Gchurb i ' sche Stiftung
jährlicher 30 f l , , welche bloß für Sludierende
aus den drei zum Gcnnffe berufenen Familien,
nämlich aus den Häufern Nr. 74, 50, 78 im be«
standeuenNezirleMünkendorf, bestimmt ist, deren
Repräsentanten gegenwärtig Michael Schurvi,
Johann Sluga und Franz Vaupetic sind.

26.) Der zweite Platz der auf leine Studien«
abtheilung beschränkten Ma th ias Tcvcr'schen
Ttudentenstiftung jährlicher 50 fl.

Anspruch auf biefelbe haben:
a) Studierende auS des Stifters Verwandtschaft,
b) Studierende aus der Gemeinde Lozice,
e) solche aus der Gemeinde St. Veit bei Wip>

pach, endlich
6) solche aus der Pfarre Wippach.

Das Präscntatioiisrecht steht der Gemeinde»'
vorstehung von Lozice zu.

27.) D»r zweite und der dritte Platz der
vom Gymnasium an aus leine Ttudicnabtheiluna,
beschränkt»'» Ma th ias Tluga'schc» Studenten»
stiftung je jährlicher 63 f l . . zu deren Genusfe
Studierende aus der Gluga'schen väterlichen und
Krolisch'schen mütterlichen Verwandtschüft, in
deren Ermanglung sonstige Verwandte, dann
Sludierende aus dnn Dorfe Jauchen bei Bischof»
lack und in deren Mqan^ Studierende aus Krain
überhaupt berufen sind.

Das Präsentcttionörecht steht dem Johann
Schiffer auö Mittecfeichtinci und dem Iofef
Hafner au^Godesic zu.

28) Der dritte Platz der auf leine Studien»
abtheilung beschränkten Alexander Tormann»
scheu Studlnteuslistung jährlicher 208 fl.

Zum Genusfe derselben sind arme Studie'
rende, vorzugsweise aus der P arrcieln înde I i r l '
lach, in Ermangelung solcher Studierende aus
den benachbarten Pfarrgemeinden bcrnfcn.

Das Präsentationsrccht steht der Pfarr
gemeinde Iirllach (d. h. den Ausschüssen der nach
Zirklach ringepsarrten Ortsgemeinden Zirllach,
Saloq und Lachowitsch) zu.

29,) Der vierte, sechste, siebent,'. elfte, zwölfte,
sechzehnte und zweiundzwanzigste Platz der Jo-
hann Ttampft'sche», Sludsntenstlstuua. jähr»
licher jc- 50 fl., der fünfte und dreizehnte Platz
derselben Stiftung jährlicher je 100 fl. und der
achte Platz derselben Stiftung jährlicher 200 fl.

Zum Genusse dieser StiftMMN sind bcrnsen
Studierende, respective in der Ausbildung Ve»
griffrne, dcren Muttersprache die deutsche ist und
zugleich Gottscherr Laiideslinder sind, d. h, deni
Lande Gottschee nach dem gangen Gebictsumfange
des ehemaligen Herzoglhums Goltschee angehören,
und zwar:

k) Studierende an höheren deutschen Lehr«
anstalten lUniuersität, Vodencullur- oder
technische Hochschule :c, mit Ausnahme der
theologischen Lehranstalten),

l>) Studierende cm deutschen Mittelschulen und
deutschen Lehr?r'Vildungsansta!teu,

l:) Studierende an deutschen Forst« und Ackcr-
bauschuleu,

ci) Studierende an deutschen gewerblichen Fach«
schulen.
Das Präsentaiionsrecht steht der Gesammt»

Vertretung der Stadtgemeindc Gottschee zu.
30,) Der zweite Platz der aus keine Studien«

abthcilung beschränttenzVr.^Iosef Ttroy'schen
Studentenstiftung jährlicher 128 fl.

Anspruch auf dieselbe haben die nächsten
Verwandten des Stifters und unter diesen jene,
die sich durch gute Ausführung und guten Fort-
gang im Studiereu auszeichnen, bei Ermange»
lung solcher aber vorzugsweise braue und gut
studierende Jünglinge aus Nirlendorf.

Das Präsentationsrccht steht dem Herrn
Fürstbischöfe iu Laibach zu.

31,) Der erste Platz der auf das Gymna»
sium und die Realschule beschränkten M a r i a
Gvetina'schen Ttudentenstistung jährl. 50 fl.

Auf dieselbe haben Anspruch studierende
Anverwandte der Stisterin, in Ermax^elunsi
solcher zunächst aus der Sladtpfarre Bischojlact
und dann aus der Vorstadtftfarre Maria Ver»
kündigunq in Laibach gebürtige Studierende der-
art, dass sie, wenn sich nachträglich ein geeig»
nrter Anverwandter meldet, nur bis Ende
desjenigen Schuljahres, in welchem be„- Anver»
wandte seinen Anspruch erhebt, im Genusse der
Stiftung verbleiben.

Das PräscntaiionSrecht steht dem fürst
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

32.) Dcr erste Platz der U u t o n T a l -
nitscher von Thalberg'schen Studentenstis-
tunss jährlicher 105 fl,, deren Genuss aus das
Gymnasium und die Theologie beschränkt ist.

Anspruch auf dieselbe haben vorzugsweise
Ablömmlii ge der drei Schwestern des Stifters,
in deren Ermangelung Sludierende aus dem
fürstbischöftichrnKnabenfeminar «Aloysianum» in
Laibach.

Das Präsentationsrecht steht dem Laibacher
Domcapitel zu.

33) Der dritte Platz der vom Gymnasium
an auf leine Studienabtheilung beschränkten
Weora. Töttinger'schen Studentcnstiftung
jährlicher 59 fl. 9U kr.

Zum Gcnusse derselben sind berufen StU"
dierende aus den Pfarren Oberlaibach, Billich-
graz, Horjul ober VeldeS.

Das Präsentationörrcht übt der Pfarrer
uon Horjul als Schönbrunncr Beneficial aus.

34.) Der zweite Platz jährlicher 51 fl, der
von der ersten Gymnasialclassc auf leine Studien»
ablheilung beschräulten I a t o b von Schellen-
burg'schen Studcntcnstlftung.

Anspruch darauf haben alle in den öfter«
reichifchcn Erbländern, besonders in Tirol ge-
borenen Jünglinge; doch sind vorzugsweise des
Siisters und seiner Gattin Katharina, geborenen
Hofstätter, Verwandte zu berücksichtigen.

Das Präseutationsrecht steht dem lrainifchen
Landesausschusse zu.

35,) Der erste Platz der Undreab Weich»
sel'schen Studentcnstistui'g, jährlicher 71 fl.

Diese Stiftung kann nach absolviertem Gym»
nasium nur mehr in der Theologie genossen
werben.

Zum Genusse sind berusrn Studierende
aus der Weichs.l'schen oder Gorianc'schen V<-
sreundschast und in dercu Ermangelung St»
diercnde aus dem Dorfe Obersnchting.

36.! Daö auf die sechste Gymnasialclasse
beschränkte Friedrich Weitcnhiller'sche Sl>
pendium jährlicher 41 sl. 98 kr.

Die Psäjeutatwu übt dermalen der Mag>
stratsrath Johann Voncma al^ Machthaber d>^
Piäsentators Josef Ritter von Schildeuseld au?.

Bewerber um eines dicscr Stipendien habe»
ihre mit dem Taufscheine, dein Dürftigkeitö» mio
dem ImpfuilssSzeugnisse, dann init d>>n Studien»
zeugnissen über die lel^lei! zwei Semester u,',d
fall^ fie das Stipendium aus dem Titel der
Verwandtschaft beanspruchen, mit dein legale»
Staimubaume belegten, die Bewerber um dic
Johann Tlampsl'fcheu Stiflungsplätze zu dem
noch mit den» Heimalschciiie und dem Nachweis
der deutschen Muttersprache dokumentierten Oe"
suche, welche auch die Augabc zu enthalten Halm«,
ob der Bittsteller oder eines seiner Geschwister
bereits im Genusse eines Stipendiums od"'
einer anderweitige» Unterstützung sich befindo'.

b i s zum 15. J ä n n e r 1 8 9 2
bei der vorgesetzten Studiendirection einzubringc»-

K. l . Lllndcsrcssierunn flir Krain.
Laibach am 14. December 1691.

(5650 b ^ 2 - 2 I^?^

ZienelSßeljilfeN'Siesse
beim l. l . Landesgcrichte in Laibach.

Gesuche
bis 2«. J ä n u e r 1891

beim Landesgericht«'Präsidium Laibach.
Laibach am 19, December 1891. ^ ,

(5709) 3 - 3 Z. 1038 V- Sch- ^-

Fehlstelle.
I n dem Schull'.-zirlc Rudolfswert >>t 0'̂

Lehrer, und Leiterstclle in T s c h " ^ ' ? , ^ '
T r e f f e n fosort definitiv oder vlvvlwr,>ch 5"

^ ^ Mit dieser Stelle sind die Gcbüren der
IV. Gehalislategori.', Functionszulagc und ^ l "
tiiralwohnung verbunden.

Newerbun^ssesuche sind
b.s 30. J ä n n e r 189 2 ^ .

inl vorgeschriebenen Dienstwege hlcraml«'
zubringen. . «1»

K. l. Vezirlsschulrath Rudolsswelt,
24 December 1891. ^ ^ ^ ^
(5671)3-3 i«r.N.575.

V o m l . l . s t e i e u n . t ä r n t . . l r a i n . O b e ^
aerichte in Graz wird belannt N " " ° ? / ' ^ .„.«:'
f. ,. Bezirksgericht in Gurkfeld d>e ^hebun^
zur Ergänzung des dortigen
Eintragung der noch in kein.-'N M>lno.» i ^
tonnnenden '̂egenschaf,: Grund-P.'". ' ^ ,̂
der üatastralclcmeinde ^ ' l l lk ' " ^ ^ z ' . i z «
uud den Entwurf einer neue» Gnmdv ^ ,
läge über diese Liegenschaft m.t dc ^ ° ^ Z " " ^ ,
Einlage Z. 45 der (latastralgem^nd. ^ r i le

" ^ I ^ s o l g e dessen roird <n ^ m ä ß h " d e r A
stimmuogen des Gesetzes vo.n 25. I u l .
R. G. Nr. 96. der

1, J ä n n e r 18 i»^ .«...„d-
als der Tag d« Eröffnung dieser n e u ^ n
buchs-Einlage mit der a«li^einen K u n d ' ^ '
festgesetzt, dass von diesem L°g" «" «"e «'«
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thums«, Pfand- und andere bücherlicho Rechte
auf dir in derselben neu eingetragene Liegen
fchaft nur durch die Eintragung in diese neue
Einlage erworben, beschränkt, auf andere über-
tragen oder aufgehoben werben können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser er-
»änzll'n Grundbuchs »Einlage, die bei dem l. l.
Ärzirlögeiichte in Gurljeld eingesehen werden
tann, das in dem oben bezogenen Gesetze vor-
geschriebene Verfahren eingeleitet, und werden
demnach alle Personen,

2! welche auf Grund eines vor dem Tage der
Eröffnung der neuen Grundbuchs-Einlage
erworbene» Rechtes eine Aenderung der in
deiselben enthaltene!!, die Eigenthums« oder
AesihiSuerhältnisse betreffenden Eintragm,.
M> in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die
Aenderung durch Ab. . Z u - oder Umschrci«
bung, dnrch Berichtigung der Bezeichnung
der Liegenschaft ober Zusammenstellung von
Grundbuchslörpern oder in anderer Weise
erfolgen soll,

l>) welche schon vor dem Tage der Eröffnung
der neuen Grundbuchs. Einlage auf die in
derselben eingetragene Liegenschaft oder auf
Theile derssldeu Pfand«. Dienstbaileit- oder
andere zur bücherlichcn Eintragnng geeignete
Ärchte erworben haben, sofcrnc biefe Rechte

als zum alten Lastenftande gehörig ein»
getragen werden sollen, — aufgefordert, ihre

diesfälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche
sich auf die Velastungsrechte unter k) beziehen,
in der im 8 l i i obigen Gefehes bezeichneten Weife
längstens bis zum

l e t z t e n M ä r z 1 8 9 2
bei dem l. t. Bezirksgerichte in Gurlseld ein'
zubringen, widrigcns das Recht auf Geltend»
machung der anzumeldenden Ansprüche benjeni»
gen dritten Personen gegenüber verwirkt wäre,
welche bücherliche Rechte aus Grundlage der in
dieser neuen Orundbuchs<Einlllge enthaltenen und
nicht bcstrittenen Eintragungen in gutem Glauben
erworben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent°
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledi,
gung ersichtlich oder dass ein auf dieses Recht
sich beziehendes Einschreiten der Parteien an»
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist sindrt nicht statt; auch ist ein
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulaM.

Graz am 9, December 1891,

Licttotions-Kundmachung.

1 AufderLoiblerRcichsstraßc:
N Conservation der «rainbnrger Savebrücke im KNomete r0M bis 0/25 mit 1684 fl.-- kr,
^^ ,he,s<^ii!,,, eines Straß-'N^länders im Kilometer 0/^4 b,S 4 /5 . m.t . . o . ^ ^
. ' ) ^nsn ra t i on der Hofbauerbrücke im Kilometer 2'8/45 m,t . . - - ' 1 2 0 . 3 4 .

II. Auf der Wurzuer Reichsftraße:
4.) Eonferuation der sseistritz- und Brancabrücke im Kilometer 1 bis 3 / l u,»d

c! bis 1/N mit 180 fl 4<; lr
5.) Reccmstrnetioi, der hölzernen Brücke in Rantah im Kilometer .'! 4/11 mit 25« . — . '
6.) Construction an der Ulova- und I ^ n i c a brücke im Kilometer 0 bis 1/28 mit 185 . — .
7.) Conservation an der Velza-, Hladnil., Wald« und Pisencabrückr im lrilo»

meter 2 3/41. 4/46. 0/47, 1 bis 2/4? und 1 2/51 mit 355 . _ .
8.) Herstellung hölzerner Geländer nnd Randsteine zwischen Kilometer 2/31

und 2/56 mit 4Zy » l-i »

III. Auf der Kanter Reichsstraßc:

9.) Herstellung des BriickenbelaqeS an der 1. üangenbrücke unb der Lund^ ' lu l le
im Kilometer 0 bis 1/2(1 bis 1 2/22 mit 83l» fl — tr

10.) Herstellung von Geländern nnd Raiidswmn im Kllometcr 2/13 bis 0/20 mit 1000 . — .
Zur Sicherung der Aussühniüi diefer Vanherstellungen wirb die Minucnbo Licitation«.

Verhandlung auf den
18 . J ä n n e r 1 8 S 2

mit Beginn um 9 Uhr vormittag hieramts angeordnet, wozu Erstehung!ustiqe mit dem Bei
sahe eingeladen werden, dass jeder, dr,- für sich oder als legal Vcvollmäch!!l,ler für rincn nnoeren
licitieren wi l l , das 5procentigc Vadinm des Fiscarpscises von dem Objecte, für welches ein ^intwt
zu stellen beabsichtigt wirb, vor dem Beginne der mündlichen Veihandlung ,-,u Hands,, dee Ner
stcisserungs'Commisfärs zu erlegen hat.

Von dichm Zeitpunkte wcrden auck schriftliche, mit Stempclmalt.- per 50 kr vrisehenr
nnd dem 5vr?c»nl!a.rn V>'dium belegte Offerte, wuri,, der Andot fiir jedss Obj ' t t spcciell n,it
Ziffern >md Vilchslaben anzusehen ist, angenommen werden.

Nach Beendigung der Licitation werden d<n ^.'ichteistehorn ihre Vadien zurückgestellt die
Erstcher aber werden dieselben nach erfolgter Ratification, drs LicilutiunSergebniffes auf die
I0procentige Caution zu ergänzen Haben.

Die hierauf bezughabenbrn Voranschläge, Baubedin^nisse und sol,stic,i!, Nchelfe lönüru täalicl»
in den gewöhnlich!!, Amlsstmiden m dcr hicraniülchcn Baulanzlei eingrichen lorrdei,, „ „ d wxd
vorauf!scht, dass jederOffcrent solche genau kenne und sich denselben unbedingt unterweis«' waz
in dcn schrlsllichrn Offerten ausdrücklich zu bemerken ,st.

K. l . Bezirlshauptmannfchaft Krainburg, am 16. December 1891.

U n ̂  e i g e b l a t t .
(5505) 3—2 äl. 6143.

l^. Kr. okrajno l>0lli.̂ ö<i v kran^i
lINXN«N.ja, 6a «6 j« NU, pll)5N^0 âNLX«
^lnpniöarja (po 6r. ̂ lmnpinar^) pruli
»lllliju i^ilarM ix l^i^6li»Iia v ixl6r^an^6
W^.Uv6 124 8^lci. 17'/, kr. « pr. ix
l-u^o^l)« x clnk 30. novomkra 1891.
>;!«v. 6143, cluvolila ixvri,ilna 6raxba
>,!», 2410 ua!6. 24 kr. ovn̂ encißa n«-
I'l'vlN»KÎ v«tzu ^o.̂ uutva vloxni öl6v. 50
m 52 x«m^i^k6^kn^i^6 Ka<a«traln6 ob-

Xa lo ixvl-zilkv o6rH6na »ta 6va
lüka, in »ic6r prvi na 6un

18. j a n u v n r j a
Nl 6rUji! N» 6aN

2 2. l e d r u v a r ^ a 1892. I.,
v^akiki-U, ol) 11. uri 6upuI6nk pri tLm
«o6i«üi ^ pri^lavkoln, 6a «6 docle !o
l»»»6»tvu pri prvnm rüku Ie xa ali na6
^'Nilno vi-oclnc»«« ,̂ pri 6ruß6,n pa lu6i

l'«6^l' ^6nilni xapi«nik in i/.pi««k

^. kr. aki'^no .^oclî L v liran^i üny
:w. n<)V6,nt)ril 189l.
(5409)3—2 î il. 6360.

^. Kr. okrustw «aäl.̂ öL v ^lol^o-
lu»^u n»/n^s^a, (la »o vlniili loxkk!

1) tt^,n„n^ l<0lclan ix l^oäkol»
(l>(» <:. kr. llola^i lvnnu ^'l.^ikl.ji ix
Îc>kl0nl)f,ä) pl^li .?l»n6xu Nlskcu, l,6-

XII3N68» dlVNÜ.^u;
2) Nexli Kerinel ix kriHkvkga l'o»^

>̂. 15 l'luü .lox^su c;riö»rz„ ix l^in^»,
li«xn»lu^lt Kiv:l!i5öa;

3.) ^oxe lllodtivnili i/. 8>ur6 Vl»8i
>'lul.i ^uxysu UnMl-oviöu i/. l̂ ol.n6
^"»i. noxnllNkffA kivulikön-

4.) ^i^,a ^0s)in» ix tta<w!6 ^. 10
l'll)li ^»n6/.n lvanöiöu ix lin6ulk, uxc

5.) I^l^lj» I^u^oliö ix Dl-ßxuvca
^. 33 pruti ^anyxl, Kklini i^ Mki-o-
>l"«n, N6xnan6«.'< invalid'», oxirolnu
".i'llttvin, nexnlunm ciecliüetn in prnv-^
ll'li, Ns>«i6l̂ nik0m, in nicer nä l , 3,̂
4 in 5 xar.isli s)rixnl<n^ sirî U86«tci-
'̂lil>6 pra'ic-s, nnmrftö: !

Äli 1 äa x6m^i^!N vloxna öl. 112
^lnxll-alny oböin« Î uvo Aaliilkov^;

u<1 2 xa o^s.i» s>»r«6l ^ l . 13 in 40
l""!i»<rnln6 ol^inn »ji»tri<:a;

«63 ,lo XEmIMö» vloxna ^ l . 242
^»««»»rnlnft adöin« «f»r» V»n;

»6 4 llo xkm î̂ c'a vln^na Zt. 602
ll»l38lrö,1n6 udölNL ^or^ilM Vä» in

kll 5 äo xßml̂ iööa vlaxn» öl. 454
K»tkxlr»ln6 unöino I^aknich.

V86M l6m n6/iN»Nl) lî 6 bivll^oöim
loöLNLöln in njinovim Nt-xnanim 6k-
cliöom in prklvnim nu«l6^nillom po-
»luvili «o «6 nä 1 in 3 ^oiisl Wsibl
ix I^nllronojla: nii 2 ^o5es Ukun ix
ttuvnika- n<! 4 ^ain^ Ivani-iö ix l^u-
(iul6 in ad 5 b'ranL '1'r»t»r ix I3i«tric6
äl. 32 ^krbnikum na öm, 6» jik xa-
slopu^o pri 0 wiinali na cwn

12. j t t nuvnr^n 1892. I.
ok 8. uri (iopulclno lu«u6no äoloöenem
n»r6kn.

V Nokrono^u 6nh 16. nov. 1891.

(5433) 3—2 8t. 5816 in 5817.

l^. kr.okraino «06>8<̂6 V ̂ lldfji l^olli
nnxnanjg, äa jß 6c)v0!ilo vvoä amor-
lixncije:

1.) 8 ^ 6 na xem îäöe Nari^ans
?6t<;rn6l roj. ^onwar/koblsr ix I)»vö
«t. 4, vlox «<6v. 4 kklla8l.rÄln6 oböink
N»v56, vknjixeriin mawi'in^in äeä.̂ ln
.lanyxa, ^ic-6, Wnakla in Klines
Ncckwarxkolilyr ix 2apuKüin8k6 rax-
liiavL x cwh 25. 8Si)t,6mdra 1823 a po
44 ^ol^l. 45 kr. «rsdra a!i 46 8ol6.
68 kr. a. v. x V86mi prip»6ki;

2.) Îkl̂ H na xemlMs vwx. öt. 98
Kalll«»raln6 odöink 8k!c6, ki j6 la«t
M»i.j6 ^olnrja ix^ylo tz»6v.74, vloxna
8<«v. 98 Ka!a«lraln6 odüink 86ie6, na
pocilo î (iolxny^ pinma x 6n6 6. .M.ja
1838 xa ^nwna tzolarja vknjixonß^
P08< î!a 100 8oI6. «». 66N. ali 105 8o!6.
a. v. x V86lni pripa6lci.

Uük xa o^a^ilßv xunlsvkov na t«
tsrjalve 86 6o!oöi 6o

15. ^anuva r ^a 1893. I.
ler n« poxiv^a^o v»i, ki ima^o kaksns
,)rav>«6 na »6 lerjalvs, öa ̂ ik /ßwcho
ciu xf?0râ  xapisanßßn ̂ ny.

V i>kosii Loki, (w6 6. äecdr. 1891.
^5556 )3^ Nr. 10570.

Executive
Nealitäten-Bersteisterung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lalbach

wild brlannt gemacht:
Hz sci über Nnsnchen des Ernst

Hammrrschmidt in Laibach (dnrch Herrn
Dr. A.P ftsterer) die execnt.oe Versteuerung
der der Marczan'thMclmda von Martmö-
back Nr 1 bei Zirlnitz «ehöriqrn. aencht-
lich auf 1000 st, llefchädt^" Wicjenrra 'tat
in der llatastralgemeinde Zir ln l^ O,nlac,e

Zahl 1134 der krainischen Landtafel be-
willigt und hiezu zwri FeUbietungs»
Tagjatzungen, und zwar die erste auf dcn

2 5. J ä n n e r
und die zweite auf den

29. F e b r u a r 1 8 9 2 .
jedeimal vormittags von 10 b«S 12 Uhr,
hielgerichtS im Amtsgebiwde am Alten
Markt Nr. 36 mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Wiejenrealität
bei der eisten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintmlgegeben
werden wird.

3)le Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote elu lOpllic. Radium zu Handen
der Licilations'Commission zu erlegen
hat, jowlr das Schä^ulgöprotololl und
der Grundbuchs» Extract tonnen in der
diesgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 15. December 1891.

(5605) 3—2 Nr. 7247.

Uebertragung
zweiter executive! Fcilbietung.

Die laut Bescheides vom 3. August
1891. Zahl 5171, bewilligte zweite exe-
cutive Feilbietung der Realität Einlagen
Nrn. 470. 118 und 628 a6 Neu-Oder«
laibach des Jakob Kosir von Oberlaibach
im Schätzwerte per 1550 ft., 1270 ft.
und 20 st. wird auf dm

22. J ä n n e r 1 8 9 2 , >
vormittags 11 Uhr, hiergerichls über-
tragen.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
2. November 1891.

l5493)3—2 5t. 24.593.

UKIio.
0. kr. xa M68lo äkltzg. okrajno 80-

6ii,ö6 v I^ubhani naxnanM, äa 36 6̂
na pro.^n^o.loikla Î lacika ix 8l.ranc>m6ra
proli .lakodu lüavanu ix 8lran0M6ra
v ix«6r̂ an̂ 6 terMlve 21 golä. 73 kr.
in 17 8o!6. 38 kr. 8 pr. ix poravnavy
x 6n6 10. oklokra 1890, 5t. 23.657, in
5o6dß x cine 16. M^a 1891, gt. 14.849,
6ovlili!a ixvröilna 6raxba na 2108 ^nicl.
e6î 6Nk»8̂  N6prbmakl^iv68^ pu«6«lva
vwxni st. 198 in 199 x6m!Mk6 kn î̂ 6
Kat.38traln6 0b^in6 V6rd1^6li6.

2a to ixvr8il6v o6r^6na 8ta 6va
r6k», in 3ic6r prvi na 6an

16. ^anuvar^a
in 6ru^l na cwn

17. t k d r u v a r j a 18 92. l.,
vnakikrat, ob 9. uri <i()ps!i6n6 pri t«m

806ls<'i « pri«!avkl)m, 6a «6 buds »n
P0868lvu pri prvym i-6kii 18 x^ ali na6
«6NÜN0 V566n0«ljl), f»l i 6l Ugkln pa
t,uäi poä n̂ o ocläalo.

l ' o ^ i , c^nüni x»pi«nik in ixpisek
ix xLill^i.^ky kn îj;6 «6 mur^o v na-
va6nin uraänil, uran pri lem «ocli^',
upo^l«6ati.

(I kr. xa m« l̂o 6 !̂yß. okrajno «c,-
6i5ö6 v I^ul)^ani lwn 20. novdr. 1891.

(5690) 3—2 5t. 8385

<Il. Kr. ukrajlw 806löö<3 v liamnikil
naxnnch». 6a »« j« na nrokl^o ^ankxa
l̂ 6m«a ix !»6V6^ (pu 6r. ^irnaln) s>ru,i

^lankxu I)Vrm«»!^i ix Î lu>>l v ixlLr^^t i
»6r^!v« 4 ßo!6. 8 pr. x oäl^kum x 6n6
15.n«v«mbra 1891, «ttiv. 8385, 6ovn.
lila ixvrzilna 6raxba na 2745 ^u!6.
oen^ßne^» nßprelnak^ivk^a p^6«lva
vloitni äi.. N2 in 113 xkm^i«k« kn^6
Kata8lrn!n6 oki-ink ^u«t6, vluxtia.<-:t. 125
Ka!ll8lra!itti odi-in^ Krix in vloxna
«t. 140 Ka>a8t,aln« oli^in^ Klane drvx
prilikÜNL.

, /-, lu ixvrkiicv u6r6^6na «la llvu
r6ka, in sicer prvi na 6an

9. ^ a n u v a r ^ a
in 6ru^i na 6an

6. s«d ruva r^a 1892. !.,
V82kikrat od 11. uri 6ttpu!(^,6 pri «Ltl,
806i3l!i « pri^lavkoln, 6a «6 do66 »o
P0»68tv0 pri prv6ln r6ku !k xa a!i
na6 c:6ni!n() vr6<wo«^o, ,,ri ^u^om
pa tu6i po6 to 066:<Io.

s 'n^ i , conilni /lipi>!nik in ixpi»ek
ix X6m l̂8k6 ksî l̂ ß 86 myr^u V Nil-
va6nin ura6nin uran pri «em «n6i«öi
upogl^wti.

6. kr. okrn^nn 806i.^u v kamniku
6n6 15. ns)vsmdra 1891.

I (5655) 3—2 Nr. 8563.

' Curatorsbestellunff.
Den Talnllargläubia/rl! Ioh, So^tic

!in Laibach. Edilird Fntir in Ns^xnanns»
dorf, M^ra Fabian vun Kl<>pp. Andrea«,
Valenln,. Marti,,. APlls und Ml»,ia
Smerekir und Mclthms Pvttnar. nlle
vonOber-Dodrcw,!, nxllde Herr Math,!,«
Klinar von Rndmannsdorf als Ellralor

, aä a l̂ liin bestallt und ihm der Realseil«
! bieliin^b^cheio ddto. 31. October 1891
! Z. 7792 bchändigt.

! K, k. Bz-.rliqericht Radmanns^orf
am 30, Nov-m^r 1891
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(5473)3—3 Nr. 9587.

Curatorsbestellung.
Den abwesenden Josef und Mart in

Panjan von Altenmartt wird zu Handen
des bestellten Curators aä aotum M i '
chael PerZe von Altenmarlt Nr. 29 be-
kannt gemacht, dass Herr Anton Iersi<
novic von Tschernembl ihre Forderungen
aus dem Schuldscheine vom 23. Juni
1882. ä 67 ft. 10 lr., sammt Anhang,
zusammen im Betrage von 162 f l . 38 lr..
Hiergerichts erlegt habe.

K. l. Vezitlsaericht Tschernembl, am
10. December 1891.

(5414) 3—3 Nr. 10 200.

Einleitung zur Todeserklärung.
Vom l. l. Landesgerichte in Laibach

wird gegen die schwachsinnige Iosefa
Valencic von Nadajneselo Nr. 33, welche
sich im Sommer 1861 oder 1862, um bei
der eine Viertelstunde vom Hause ent»
fernten Quelle Wasser zu holen, dahin
begab und seither verschollen blieb, über
Ansuchen deren Nrffen Johann Cucek von
Altdirnbach, nun in Trieft, die Todes-
erlärung eingeleitet, und es ergeht dem-
nach die Nnfforderung, dem Gerichte oder
dem für dieselbe bestallten Curator aä a o
tum Herrn Ialob Cucek in Nooe Susice
Nr. 17 über die Abwesende Nachricht zu
geben.

Die Edictalfrist läuft mit
1. F e b r u a r 1 8 9 3

ab, wornach über neuerliches Ansuchen
über die begehrte Todeserklärung erkannt
werden wird.

Laibach am 5. December 1891.

(5413) 3—3 Nr. 10.177.

Erinnerung.
Von dem l. t. Landeigerichte Laibach

wird dem unbekannt wo befindlichen Io»
hann Kovai. Grundbesitzer aus Presser,
mittels gegenwärtigen Edictes erinnert:

Cs habe Albert Samassa von Laibach
(durch Dr.Pfefferer) wider Mathias Mazi.
Franz Trojer und Johann Kovac bei
diesem Gerichte 66 prae». 12. October
1891. Z. 8704. auf Zahlung von 540 f l .
50 lr. s. A. eingebracht, welche dem ersten
Geklagten, Mathias Mazi. um die laut
des Bescheides vom 1. December 1891.
Z. 10.177.

b i n n e n 9 0 T a g e n
zu erstattende Ginrede zugestellt wurde.

Da der Aufenthaltsort des Mit«
beklagten Johann Kovac diesem Gerichte
unbekannt und weil derselbe vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend ist, so hat
man zu seiner Vertheidigung und auf
seine Gefahr und Unkosten den hierorti.
gen Gerichts«Advocaten Dr. Valentin
Krisper als Curator bestellt und ihm die
für ihn ausgefertigte Rubrik zugestellt.

Dessen wird Johann Kovac zu dem
Ende hiemit verständigt, damit er allenfalls
zur rechten Z^it selbst erscheine oder in«
zwischen dem bestimmten Vertreten Doc-
tor Krisper Rechtslnhelfe an die Hand
gebe oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter bestelle und diesem Gerichte
namhaft mache, da sonst nur mit dem
aufgestellten Curator verhandelt und dar<
über. was Rechtens ist, entschieden werden
wird.

Laibach am 1. December 1891.

(5506) 3—3 Nr. 6144.

Aufforderung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es sei Dorothea KerZic am 14. März

1891 in Mitterdorf Nr. 20 mit Hinter,
lassung einer ungiltigen letztwilligen Er-
klärung gestorben.

Gesetzliche Erben sind ihre Neffen
Josef und August Kerzic. deren Aufent«
haltsort aber unbekannt ist.

Dieselben werden nun aufgefordert, sich
b i n n e n e inem J a h r e ,

vom unten angfsehten Tage an, Hiergerichts
zu melden und die Erbsertlärunqen an«
zubringen, widrigen« die Verlassenschaft
mit dem für sie aufgestellten Curator
Leopold Marlic in Krainburg abgehandelt
werden würde.

K k. Bezirksgericht Krainburg. am
2. December 1891.

(5553) 3—3 5t. 5185.

Oklie.
(5. kr. okra^no 8o6iZös v V6!ikin

Î asöan naxnan^a:
^a proän^o k'rano ^lamnika ix 3tu-

öenca 86 x oälokom 2 6n6 11. »eptemra
1890, st. 4578, na 6an 23. äeoembra
1890 6oloö6na, 2 06I0K0M 2 6no 2468»
66C6mbra 1890, 8t. 6786, 3 pravico
ponovl̂ 6n^a U8lavl̂ 6nja 6ruza 6k86-
kulivna äraxba xeml̂ iäöa ̂ <lat6vxu lira-
Zoveu iü ^6t6ia öt. 3 la8tn68a. vpi8a-
ns^a v vlo^i Zt. 62 Kata8tra1n6 oböin6
I'ur^ak, 8oäno na 1692 8^6. oenjs-
N68», ponovha^ 6o1oöi na 6»n

15. j a n u v a r ^ a 1892. l.
6opolän6 oä 10. 60 12. ur6 pri tem
8o6iäöi 8 popr6^Zn îm <3o8tavkom.

0. kr. okra^no 3oäi8ö6 v V^likik
Î asöak 6n6 8. novemdra 1891.
(5361) 3—3 Nr. 24.922.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Ienko (durch Dr. v. Wurzbach) die execu«
tive Versteigerung der dem Josef Bricelj
von Vizovit gehörigen, gerichtlich auf
350 fl. geschätzten Realität Einl. Z. 292
der Catastralgemeinde Vizovik bewilligt
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen.
und zwar die erste auf den

13. J ä n n e r
und die zweite auf den

13. F e b r u a r 1 8 9 2 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr. im
diesgerichtlichen Verhandlungssaale mit
dem Anhange anqeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Limitations»Aedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der LicitationsCommisslon zu erlegen hat,
sowie das Schätzungs'Prototoll und der
Grundbuchs-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. städt. - deleg. Bezirksgericht Lai-
bach. am^19. November 1891.

(5375) 3—3 Nr. 6739.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Na'ssenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gottscheer
Sparcasse die executive Versteigerung
der wegen der Forderung per 12 ft.
50 kr. dem Anton Rllpar gehörigen, ge-
richtlich auf 593 f l . geschätzten Realität
Einl. Z. 90 der Eatastralgemeinde Dule
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

13. J ä n n e r
und die zweite auf den

17. F e b r u a r 1 8 9 2 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
im Zimmer Nr. 1 mit dem Anhange an
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegebcn
werden wird

Die Licitations-Vedingniss«'. wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
das Schähungsprotokoll und der Orund^
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werben.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am
26^Nooember ^891^
' ( 5 3 6 5 ) 3 — 3 Nr. 24.688.

Bekanntmachung.
Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt g/macht:
Ts habe Franz Trampus von Zlebe

(durch Dr. Anton von Schöppl) gegen
Maria Scherbon (Zerbon). resp. deren
unbekannte Erben und Rechtsnachfolger.
66 prak8. 12. November 1891, Z. 24.688,
die Klage wegen Verjährt- und Erloschen-
anerkennung der bei der Realität Grund-
buchs Einl. Z. 22 der Catastralg/meinde

Zlebe haftenden Hypothelarforderung per
400 fl. sammt Naturalien eingebracht, und
es sei zur Verhandlung hierüber die Tag.
satzung Hiergerichts auf den

15. J ä n n e r 1 8 9 2 ,
vormittags 9 Uhr, anberaumt und den
Geklagten Grundbesitzer Herr C v a i n e r
i n P r e s k a zum Curator aä aolum
bestellt worden.

K. k.städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 14. November 1891.

^ 5 3 6 4 ^ 3 ^ 3 Nr. 25.136.

Edict.
I n der Rechtssache des Alois Minatty

sen., Revierförsters in Brunndorf (durch
Dr. von Wurzbach in Laidach). gegen die
unbekannt wo befindlichen Erben und
Rechtsnachfolger des verstorbenen Johann
Tomazin sen., Inwohners in Vrunndorf
Hs.-Nr. 17, wegen 52 fl. s. Anh. wurde
Johann Tomazin jun. aus Helimlje zum
Curator aä aet.um bestellt; diesem wurde
die Klage c>6 pras». 19. November 1891.
Z. 25.136, über welche zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

8. J ä n n e r 1 8 9 2 .
vormittags um 9 Uhr, Hurgerichts an-
geordnet worden ist, eingehändigt.

K. l. städt..drleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 20. November 1891.

^5362) 3—3 Nr. 24.868.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Koprivec. k. l. Steuewmt« - Adjuncten in
Villach (durch Dr. I . Dinzl. Advocate«
in Villach), die executive Versteigerung
der dem Anton Samec. Gruudbesiher in
C'tava, gehörigen, gerichtlich auf 2271 ft
geschätzten Realitäten Einlage Z 43 der
Catastralgemeinde Sela und Einl. Z. 136
der Catastralgemeinde Streindorf bewilligt
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsahungen.
und zwar die erste auf den

13. J ä n n e r
und die zweite auf den

13. F e b r u a r 1 8 9 2 .
jedesmal vormittags um 11 Uhr, in der
hiergerichtlichen Amtslocalität mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealitäteu bei der ersten Feilbie^
tung nur um oder über dem Schätzungs<
wert. bei der zweitm aber auch unter
demselben hiutangegeben weiden.

Die Licitationbbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie die Schähunasprotokolle und die
Grundbuchsextlacte können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.. deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 18. November 1891.

(5554) 3—3 5t. 5165.

(ü. Kr. okraMo «oclî üe v V^l. l̂ aäiöall
6â 6 na xnan^e:

^a pro«n^o li6xe lioläin ix V^I.
O^olnilca 6ovol^6 »6 ?.vr«ilna äraiida
^«i6 Klanöarj6V6j;a, «oĉ no na 2889 ̂ Ili.
s:sn̂ 6N68a /sm^l^a v V^I. O.̂ olniku
v vlogi ät. 13 in 14 Ical. okö. N.-iulnik
in na 240 yoI6. cßn^ns^H l)l-6miön6Za
nlaga.

^a to aoloou^tany^ra^bena l̂ nsva,
in 8ic6r prvi na äan

12. j a n u v a r j a
in clruzi na 6an

16. f y b l - u v a l ^ a 1892. l.
v»akikrat 06 10. 60 12. urs äooolcins pri
»6m »o6l«öi 8 pri8lavk0m, cia «6 buclk w
xsmlMöe pri prv6m rolcu 16 xa ali ö6/
cenitv6no vr66no»t, pri ciru^m ^yllu
pa tu6i po6 to vr66nn8<^0 oci^alo.

s)r»Zb6ni poß^i, vxlo6 kawril^ 6̂
po»6dn0 v»ak ponucinilc ^oliian prßsj
ponu^nd 10 °/y var8ÄN6 v roks 6r»5-
d6N6 l̂l lll)M!8arj» poloiili, c6N!tv6N!
/api«nilc in xkml^ßlln^i^ni i/pi.̂ elc leii^
v retziutraturi na upo^Ie^.

l̂ !. kr. nkra^no «a îsöe v V^I. Î aZiönn
6n6 6. novsmbra 1891.

(5530)3—3 Zt. 3721. «

0KNo «
i^vrsilne X6ml^i5öin6 ärasbe. «
(!. kr. ukra^no »oMös v Xatiüini Z

naxnanja: V
Î a proßn^o 808p. ^ntona Uoösvarjs, ^

^.upnika in pr668lu.jn!ka c6rkv6 8V6ts82
^ovrsnca, äovol̂ u^L «6 i/vräilna 6ra2b»
k'ranoGtu ^moli^u la l̂N08», «n6no'na
4318 goI6. o6N̂ 6n<38a /«ml.ji^ll vlcî n»
8t. 13 Kata8traln6 aböine l̂ rapreös » «
pritiklino. I

^a to »0 6olo6u^6t» 6va ära^ben» «
6n6va, in 8lL6r prvi na 6an Z

7. ^anuva r^a >
in 6ru8> na 6an H

11. f e d r u v a r ^ a 1892. I., V
V8akikrat ocl 11.60 12. urs 6opo16ns «
pri t6m 8o6isöi 8 pristavkom, 6a »s >
boäe to xsmhizok pri prvem roku Ie >
^a »li ös^ cknilvßno vr66no8t, pN «
6ru^em r^ku pa tu6i po6 to vrscl» >
no3t̂ 0 o66aio. >

DraHbßni p o ^ i , V8l6ä katsrik ŝ «
p086bno V8ak ponuänik cloliian, pr«6 «
ponu6bo 10 "/y varküinL v roks 6raii- «
denßgk Komi»ar̂ a puloiiili, oenilveni >
xapiynlk in xtzml^k^iiini ixpi.̂ sk lo^s V
v r68»8traluri na upu^locl. V

(). kr. okra^nn «oäî ö« v Xaliöini <
6n6 28. oktobra 1891. V

(5529) 3-3 Zt. 3703. 3786. 3830. 3941. «
39k»8. 3959. 3960. 3961. D
3962, 3963. 3964. 3965. «

1̂ 2 tvHby: »
1.) ^larijk Xalokar v ^kol^i l^oki Kot «

malere in.Iui-^a Kl0N0V8a kot «ovaru^L «
mla^e IVlarî k /alokar (po dru. l^lor« »
v I^ub^ani) proli xapu«öini Vinkol» »
(üajnka v Aatiöini xara^i pri^nan.i» «
oii6t8tva; >

2.) k l̂kfana l'irnata ix Vißn^n l̂ ors
proti /apu«6ini .lansxa llor^tnerja >̂
lialc xnraäi 11 ^ ä . -

3.) Martina llrba8a ix ^torov^
proti nsxnano kjy v ^ineriki kivnio-
öemu k'rnncu Aurou" i^ ^nleza Nllbr»
xaraai 250 ßol^- -

4.) ^ei6 Odolnar ix O^olne^a prc>l'
nsxnano l̂ 'e v ^meriki kivajaöslnu
^ostktu Okornu ix Dermo^nikn xara^i
60 80lcl.:

5.) l'ranaa l̂ termeoa ix Vernpalj«
proti nexnano kje kivu^oöemu Uarlmu
Vovku xlira^i ixdij«a torintve 80 ß!̂ ?

6.) ravno i8l68» prnti nexnano ll.l^
diva^oöima ^ntonu /.urcu ix ^tran^ lli
k'rnncu Xoxlsvöarju ix Virjn xaraa»
ixbri8a terjatev 51 ^a^- >n 40 8<^."

7.) ravno >3l68a proti nexnuno k^
bivajoöi ^ni ^omnxio ix 6rix xn^al
ixbri8a ter^atvo 150 ^ 6 . 31'/« ^ ' .

8.) ravno istLga proti .lanexu ^ . l ^
ix (Üo^ovioe in ^lati^i ^oina^^^ ^ ,
s)vor8ks Va8i xargcli ixbri.ia 3s 8^^"' ^
in 20 80ic1.; . 1

9.) r:»vno i«ll!8« proli lie^nano «̂ 6
kiva^oöemu ^runcu l̂ li«!u xara^i > '̂
kri«a 100 8«^.: . .

10.) ravno i«t68a proli l(atar,nl
^ k oä 8V. ttoka xaralli 50 8«l6 ;

11) ravno i^ty^a prnli nexnlino ><.!6
biva^oöi IVlariji lil-adlovic, omc»̂  "
maxiö, xaraäi ixnli8a terMlve 2 ^ ^ ^ , ^

12.) ravno i»t68a proli n«xnun^^
kivn^oöima Mariji in ttl^xi ^"Plw" '
Naclone Va«j xarnäi ixnriga ! " " '
— äoloöu^e »o dan na

14. .j anu var^a 1892. -
öopoläne'on 8. uri pri l«'N «o l̂äöl v
8umarn6m, oxiroma smülottuun po»
8topku, in 80 86 racii N6xnan68» b'VN-
!i8öa toxenin njim po.lavili ^l-bn.lc.
na öin, in 8iclir /a l.nxd6 1, ? ' / ' ^ '
6. 7, 8, 9, 10. 11. 12 ^ l " / ^ .
liovaö ix /aliöin« iu »" z^ >" "
l)r6M6l.j ix I.68kov<.a, in «ci 86 N.1UNU
vroöile ^otiöne loxb«.' .

,'oxivl^.jo „ t^a^ 'oxen., pr.' K
^ori raxpi^ani ob. nvnavl a!i n^xnantt.
6o l̂ a njin -axtopnika m 8a ' " ^
«ene po«Ia.i, ina5. «« K066 reö « ^
navala drox n̂ M « ̂ " t o r ^ m .am.m

c:. kr. okra^no «oäiküe V /nu<>l«
<jn6 23. nuvsmlira 1891.
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^nkoUv -Lxoolzlor.
^liiuleti^olier IVln-

zenliizunur vc»n »elir
un^enelnnem lae»

^ «li^inarlle und !»eil-
?,amen Li^enLclias-

tl>n. »tii,rkt den ^la^en
»nd nelurdert die
Ver^auun^. Wird

ßlii»cl>l:nxv6i»e nacli
^eder ^laliliieit ein-

Lenunni!««. 1 kikuelie, '/„ li i lo entlial-
lend. 1 2 .

Vur»9»o nHturoU.
lüiu lioelileiner, »romati»clier ^lu^eu-

liqueur von denselben Iieil^n.men Li^en-
»enasteu »,!« ^ni»elte, «sircl au« den
lligcuen lüuruyao-^omerau^enliuuureitet.
1 rl»»clie. »^ li i ln entnalwl.d. 1 2 .
"iederverkiluler ernalteu «insn ^2cl>-
^»8. Di« neiäen Î ic^ueure 8>u<i Iol»nLn6«
^ieaerverllklus« - ^ r l i ke l , äie in allen
^ll?oel>üu»ern, Wein- ,n,ä Deli^^le».''«!!'
^^ncilunzei! vel-lmus! werä«» kiinnen,

<l>lllll,e!le sillllllli „ium tnze!"

^u«ovlirliß6 ^uNiil^« werden prompt
8«ßen IXll«l>nl̂ l>,l,e äe» Letra^eü elle«-
tuierl. (5253) ü—b

Dspüt »" l.luollcli l>ei ^ . 2t».«nl,
"°llcll!e8»en.ll2l!älulle. unci (?»tü ^1o-
tknt.

IM WM^

^. Xap8ob
lrll lulil »icl,, »einen ßeslirten Kunden und dem verenrtyn ?uoli«um »nxuxeißen, d»8« er »ei!

UMi-MmMU
»unmekr in »einem elxsnou 2»n»o »l» ?r««ol»«ron?1a.tlo placiert nat,

^'lir die liinnerißen ?.al»lreic:nen ^ullriig« und d»8 ßro88ß Verlraueu deuten» dankend
linpllelill üicll der (ielerlißte 2li veiteren llalilreienen Hultri^en unter Xusiclielun^ »tet!
^ee!l»ler ^U8s>il,runß.

^lion verehrten Xunden ein

UocnacntunßgvoU

(5769) 8—1 «U» M t ^ U » » « 3 > K , ^uvvkli^l.

U Mr ä»s ̂ n.I»r 1892 D

M 2 ^ 2 « . ^ ^ ^<kr!. 4 8 w u m m e r n . I^ssi« v i6r l6^lUi i - I . (m i t 8 lsmp6l ) l i . 1 6 2 W

D k ' ^ ^ u o n i v i t u l l ^ , strong ^ « 8 ^ . ^ l f t l « v i s r t y l j ü l i l l i ok . . . » 2 5 5 ! !

ff r r ^ u « n » o z t u u ^ , klein« ^u .^ . l^oi« vicl-lcl^ldl-Iis:!) . . . > 150 W
V nlleli au^wiul« . . . » 1 56 V
^ H1o^2.uto 2 loä«. ?l>6i» visrlß^ilklliok ' 1 ' - I
j !? naol^ au^wüsl» . . . » 1'18 »

^ nl»cli nuttwllslk . . . » 81 »

5 > V l e u v r 2 l o c l o . I'i-oi« viki- ly^nki-I io^ > 1 5 0 W
M Nl ld l aug^vürt,« . . . » 1'56 V

W l57bU) 5,-1 ^y^j<. ^,s ^m,„^ic:lle W

» ci68 In - und ^Vu2i2ncH63. U

M Itoenaclitun^vlill̂ t, U

» >8. v. ü le iWM H s«ll. Lzmkesll l

(5470) 3—3 Nr. 6740.

Executive
Realitiiten-Velsteizerunss.

Vom l. k. Bezirksgerichte N.'sj.nfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gottscheer
Sparcasse die executive Versteigerung der
Forderung per 15 ft. der dem Franz KrajZek
gehörigen, gerichtlich auf 1639 st. geschätz-
ten Realität Einlagen ZZ . 201 und 524
der Catastralgemeinde St. Ruprecht be-
willigt und hiezu zwei FeilbietungsTag-
sahungen, und zwar die erste auf den

13. J ä n n e r
und die zweite aus den

17. F e b r u a r 1 8 9 2 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
hicrgerichts im Zimmer Nr. 1 mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfanbrealitä't bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der zweiten aber auch unter demselben
hintangegebrn werden wild.

Die Licitations-Vedmgtnsse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schä'hungsprotokoll und der
OrundbuchKextract lönnen in der dies»
gerickllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassmfuß. den
26 Novcmb r 1891.

^ 5 4 9 3 ) 3 — 3 Nr. 6775.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. l. Beznksgerichle Reifnch wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Flesch

von Reifnih die executive Versteigerung
der dem Johann Lavrit von Travml ge-
hörigen, gerichtlich auf 1725 ft geschätzten,
sub Einl. Nr. 61 der Catastrala/meinoe
Travmk vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu zwei Feilbietungs Tagsahungcn.
u„d zwar die erste auf den

15. J ä n n e r
und die zweite auf den

16. F e b r u a r 1 8 9 2 .
jedesmal vormittag« um 11 Uhr. hier«
gerichls mit dem Beisatze angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der ersten
Feilbietung nur um oder über dem Schä«
tzlingswerte. bei der zweiten Feilbietung
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolokoll und der
Grundbuchtextiact können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K.t. Bezirksgericht Reifnih, am 27sten
November 1891.

(5332)3—3 Nr. 7631.^
Executive

Realitäten - Versteigerung.
, Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl
lvird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna Bar«
lelme <k Cons, von Ooltschee die executive
Verstsigcrung der dem Mathias Wüchse
senior von Nesseltbal Nr. 44 gehörigen,
gerichtlich auf 448 ft. abschätzten Realität
Einlage H 591 der Catastralgemeinde
Majerle sammt dem auf 15 ft. geschätzten
glsltzlichkN Zugehör derselben bewilligt
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsahungen.
und zwar die erste auf den

15. J ä n n e r
und die zweite auf den

19. F e b r u a r 1 8 9 2 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr. in dcr
Genchtslanzlei mit d^m Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealilät
sammt Zugehör bei der ersten Feilbictung
nur lim oder über dem Schätzungswerte,
bei der zweiten ab^r auch unter demselben
hmtangegeben werden wird.

Die Lmtaiionsbrdii'gilisse, wurnach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote e»n lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscomlnission zu erlegen hat.
sowie dai SchähungtzprotoloU und der

Grundbuchs-Extract lönnen in der diel '
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Der Cxecutionsbescheid für den Exe-
cuten wird dessen Erben Mathias Wüchse
von Nrsselthal zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
15. October 1891.

(5483) 3 - 3 Nr. 10.395.

Zweite efec. Realfeilbietung.
I n der Executionssacbe des Anton

Vidmar gegen Georg Ierala von Haupt»
manca Nr 17 poto. 22 f l . 50 kr. wird
bei fruchtlosem Verlaufe des ersten Feil<
bi>tungstermines

am 1 1 . J ä n n e r 1 6 9 2 .
vormittags 10 Uhr. zur Vornahme der
zweiten executiven Feilbietung der Rea-
lität Einl. Z, 937 der Eatastralgemeinbe
Karlstädter-Vorstadt geschritt, n.

K. k. Landesgericht Lii!bach. am 8ten
December 1891.

^5425) 3—3 Nr 8433.
Efecutive

Realitäten - Versteigerung.
Vom k. l . Bezirksyeiichte Tschernembl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Firmn

S. Fürst in Linz die executive Verstei-
a/rung der dem Jakob Zimmermann von
Rutschetendorf gehörigen, gerichtlich auf
813 fl. 50 kr. geschätzten Realiläten Ein-
lagen ZZ . 78. 273 und 417 der Eata-
stralgemeinde Petersdorf und Ginlage
Zahl 89 der Eatastralgemeinde Winkel
sammt dem auf 7 st. geschätzten gesetzlichen
Zugehör derselben bewilligt und hiezu
zwei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 2. J ä n n e r
und die zweite auf den

26. F e b r u a r 1 9 9 2 .
jedesmal vormiltaa.« um 10 Uhr, in der
Gerichlikanzlei mit dcm Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
sammt Zugehör bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der zweiten aber auch unter demselben
hinlangegeben werden.

Die Licitations-Bebingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie die Schätzimgs-Protokolle und die
Grunobuchs-Extracte können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. k. Bezirksgericht Ljchernembl. am
5. November 1891.

(5452) 3—3 öt. 4552.

06M 2ll lerMlvo in pravieL ^lulßvji»

pl»m» / 6ns 17. ltitii-uvltl^a 1849 v
x«6»ku 2000 8o!li.; I^uvsynoll l^sj-
moilökl v ̂ 1» 8vlu tzlvciH 13l«tt^8» po-
«ßknnM ij0l!6ov «Ooz»» in «Ivllnlcu» ix
Kus»ny8kl pisma ^ äns 12. llvjfu»lll
1857 in (j»öpai-M Lozul^n i/ ^uvo^v-
V6 l̂l Dulu ix 6olin6j;» pi«m» x lins
15. uktobt-ll 1858 v 2N«»llu 40 ^ ^ l ^
«l»r. äsn., klller» terMlov «̂ n»6vknji-
2SN2 n» 6oti l'runöigllft ^6ä«j ix iv-
nilNL^ll Pl»MN 2 6N6 Ll.MNUVkls^«
1851, .^l. 60.090, »6 naanun)», l̂ lt »L
X» v«6 t6 ls^Mtvk in prnvies, vkn^i-
lone n» X6lnlM^in vlosns htkv. 2, 3
in 4 ^»vol^vvi Dul, zlßä« n» lo, cl»
^iu ^nclr^ ?Ialiii» 12 lioprivnika (po

loiu^e, 6olnöu^6 ä»n u»lny r»xpsllvß n»

12. j anuva r^H 1892. i.
liopoläny ob 9. uri pri lßm «0äißi:i
/.liskläi prixnan^k xl^lHsun^ll llili <«»-
ĵalsv, ttsiroma pr«lvic pu tz 391. (ilicV
tt. l., «65 P0»!»v^2 lcul-awi^ln l̂lNhx
riszi^nik,p(i«6«lnill v liopl-ivnillu^okl«»'
N6 N22N»nî 0 kuranäl M0sä» ^lu^h^u

26. novtinlkra 1891.
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^ lel» bft6nre mi(!N, niemi! äl6 ^n^6l^6 2U macillkn, 62«« icll 2.UI 2. 5ü.QUvr I2V2 »us tier ?oiknn.»trk»l»o I l r . I I im 6iz6li«n
> N2u«s «in

» Da ick im 8o5itxe 66»n ^Internenmen angemessener Kittel ^ttwik HU(̂ ll (<6P srloräerlicnen ll'acnkennlni«.^ l»in, «() lik^s ictl slis ^u-
I versicnt, 6urck reeilo unä »olî e l^e^i^nun^ 6n» mir g^vi^mete Vertrauen nacn ^e6sr l<i«ntunß kin rechtfertigen x« lcünnen, un6 emplenlft lnicn

! 7.u xanireicnen ^u t t r i ^n . Noonaonlun^vnll
> l5675)2-2 «0onaon.un8«v0.l W « H « 3 , K » ^ K M . » v ^ » ^ , «lMli6!«malm^

^ ? >ViSQSI'3tl'3.336 M<»>HM»«U«5lK ^i6H6r3trg.38S ?

W ^eäer ^r l von tielleliißkni I l̂awlinle, liNIî .̂ t« ^u8s'N,r'inß vc>» Nol l»
W <3««»«ut-vii<zli«n» uuci v»ol»p»i»i»«2'I!liiüv<z^i»2^ sowie ^il^clilii^i^L
^ likpLl-lltui^i! unter (^rkntie 8c>licl«!,t<;! /^ikki!. l̂ a^er von V».oli1»olr,
^ lloI»0«lN«nt uucl v»obp».i»p« in l)e»ten ^uilUläten, 21tt««.d1«tt«r'

^ l)i» keinRwl ^»uisUlii-un^ uuter L2,i»,nUe lHck^eiiili,88ks. «oli6er ^rkeit.

^ (ileil'liTieitiss panics; î Ii aüen nieinen l>ocllveren>ten Kunlien für
> 6»8 mir »slt H«ni I O ^ I i r i ^ « » 2e»t»2Ä« ni«1no» N«»<zk5tts» »ut
W l^««l^ON» ?1»t»» 8« xalllreion ê««l>en!i!.e Veitrauen. unä wercle »ucll in
^ ^ulluult deulülit »sin. micfl lernernin Illre» Vertrauen« würäiß 2u erweisen.
^ (5748) NacnkcntunßnvaN

« ^ — !

^Vir Unl6ls6rl.iA6 bkstiilißon Ilmen lii^mil, 6a«^ 3ie Z^l
I s ^ k b r s u l̂ kn lila.rsa.is.-'^'siQ «u^ un8erc;« Kellereien be-
mieden, unä 3le^ von äei- de3ten ^uälitül. VVil' devollmiicnti^n
5ie, clieljeL .^snreiden l̂er ̂ Vanrneil ßemü85 xu verütsenllicnen,
un6 ^eicnnen nocnacntenci (5643) 5—'

k l l i ^ r iuo (Ilalien) im December 189l.

5746) ^ ^ l ^ ^ - ^

»«lLl MM »Mil
vie l,i»ner nur Mr clen ?er«onen- un«l Uenii.<:lc«verlienr einßorielltsl ̂ ^ ^ "

Ikilestelle 'lulinerdll^k äer Î inie ^ ton»2»1«bnr^ wircl

»u» I . FKuuor 1892
,u«k lür Äen ÜU^nlv«rlc«l»r, ^eäocli Nlit äer Lel«l:lirü,i,liuu8 eriissnel, <l»8ll äie ^ , 1 ^
i^uu^ vnn ^ileütern von unä na,cn 1u1Inern»,l:n nur ki«, xinn (iewienle vou b<l ^ "
^r»lNlQ per (>oll« «lllNlluäen k»nn.

Wien ^m 18. veesmuer 18»1.

LucMaitsr.
r»r 6ie »r»n«r«l ln i >l»rl l t«

rUiksr >vir6 ein 6uronau^ tUobtt?«r
lno^Ii»1t»r u»H v««»l»r mit 500 N.
Kaution. über 30 ̂ ^nre »lt, 6«r cleutZcllen
u»c! äer «lavenlZcnen äpracne iu Wort un<5
»elirilt vollkommen mäclitiß, mit guten 2euß>
»i»»en längerer viengtxeit. replil.3ent»tion8>
Ilmss, 6er Hncn 6k«eli2Ne »k^u^vî kell» uncl
ll»lu»enlie»8«il ver»tent,

Uonar»r ll. 1000 ̂ änrlie!,. Offerte mit
5«ussni»»o8cnrilten unel plinto^rllpnie »n

3UU «u ricnten. (5726) 3—2

n voI1«n V1k»«r», » I ^ Volt., ^« n»ol»
»«rt« 45 dt« 60 Icr.

30 v«Ir» 20 Irr.

'/< X l io 40 lrr.

/. XUo 3b Irr.

oonosnt. 2 Volt. 20 Irr.

»nn» OTrnieren «Äsr 2t»1ex«n
3' 2 Volt . 35 I » .

?rüv?s1p2.stvte in lerrinen
il 2. 2, 2 50, 3 «0.

z^o»»«» Via«, N. 2.
Hrünv, ksivs ^rdsvQ in Dosen

I I.1t«r 80 Irr.

3 Volt . 30 Icr.,
,erlj«l>llet u» nur lein«ler yu»1ität ßê en
^aclinllnme

M Äullßllt
vsirä von einer lie^eion r^niilie in Xo»t
un6 ^ o l u i n u ^ »nt^ellVluuivn. ^nträße
lln äie ^6mlN!8tl«lUon 6ie»er ^eitun^ er-
oelen. (5613) 3—3

^ingsZSnclst.

..I«l «MM"
Legl i iM 1N8 2ul seines Lellenzeitijllleit.

3li?7. «illiünll, eulllen ii. «.
circ2 70 NlUUon«» Unlü«2 menr 2I8
ir^enä eine anslfü-e Ver̂ iolierun^Lge^ellLCNllst.

OenterreiclnnKlie ^i l i^le,
vom !i. !i. ülinjstyrium conce8iiloniert un«i
ä«,ner <len >!2tion»>en 6e8eU«c>l2,lten ßleicn»

>;e8telU.
3o^vonl 6ie ^«»«tiliok« t^»ntion v̂ie

6ie S»N2«n N.y»«rvvn äer österreicni^ien
Verzienerunzen »in<1 in Oe^tvrreiod «rlvzt.

iZ^z>ipiS^ ivi'. 10.
Die l̂ nmp^ßnie I>l»,t vor etwa einem

ttonllte äem Ue^txer äer polix^e 2. 278.127
oin«n ollsoll »ns ?t t . 8t. 1099.13 »n»8«
tol/rt î I« l̂ eine Oewinnciuote lür äa» ^»nr
1681.

Nie Police vuräe im I»nre 1886 aus
plä. 8t. 10,<X>0 n»«n äem Mnsjilkrißen vivi-
äenäen PIklne 2,uu^e«lellt. l̂ olcne l̂ r̂ enni»»6
li»nn ^«^«nHviirti^ keine »n<l«r« n«-
»t«ken<i6 V«r»i«b«run^» t>l«»«ll«oli»tt aul-
neigen.

8«it inrem !3e»tenen di» z:,lm 1. ^nner
1891 N2t äie „IttHT'II^I." an ilire ?oli^en-
lnlilluer üd«r 7ft0 Ailli<»n«n ttul«1«n, wovon
209 zlillion«n kür tt«^vinn»ntt>«il«, au«
^e2»l>lt.

Im ^»nre 1890 erlnelt«»» äie pali^/.en-
Innllker Nir ilir« O«^flnn»ntl»«il« l)lnl<l«n
6,908.980. (5557) 3N

5Vt«n I., I.odlro^ltip1»t« Hr. I.

Nbprä80nwn7 für l(s2in.

^iois I<suöek in I<2.ib2.ok

^ l>rogrannn der künftig erscheinenden

l WrlMnrlNin. von Lndolf Elche.
l Der Innmnislwnsrat. vonV.Lindau.
«,
< AoN^il. ô n Nnton von perfall.
l D r r Ulostrrjästrr. von r.Ganglzofer.
I WalnsrU NnlliUz. vonW. Heiml'urtl.
? Frc i r valzll! von E. Ivcrnrr. ,.. s. w.
<̂  ) n altgewohnter tDcijV' bringt die Gartenlaube ferner

<> bcledrende und lmterl-altende beitrage ersl.'l ^äniflsteller,

^ prachtvolle Illustrationen h^rool ragender ininstler.

3 Die Gartenlaube
^ l ' s ^ i i i ü t soebc» ! Ü i r ^ ' n n s l i l ' ü v i r i ^ i g s t e n » I a h r a a U l i .

^ «bonln'nn'ltts prri? virrteljäln-lich 1 Fl. «s'Kr. tt. w .
^ M a u ^il, ü n i r i l lNl^ <> ,' < l ) i> t c i i l a i l b c i n ll.^och»'<i N u m n » ' " !

<i l'll alls» ^'uchdnldllmar!! »»d k. s. s>ostcnist>il<«'».
H Auch in i>cs!!>!l » 5<» Ar. odrr ni 1>ildr,cften ll ̂ . Ar. ̂ n bezietie"
H l^ro l ' r ^ ^u lnmr rn sendrt lNlf^ellana.n ttr.ili^ » sranlw d l
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» « » u t t o r t vont XU l)6llommsn iu »Uan ronouinilorton » I»v ie r v l ^«v2 . u°ll Do1lo»te»,«2N»nH1u2^«2.

M^«»z»R» l»»«»I^« IMl»»« >M. (4999> 12—5

(5386) 3—2 51. S0ölj.

«oäiäök v I^lidlMni « «kl^^um x cln«
14. novemklu 1891, iltkv. 9639, «po-
xnnlo 1^5.̂  ^lurliiö, p()«e«tnili0V0 z « n ^
ix lloli.hk!, xll l)!»2nc>, imßnov»! »y <̂W

in iupan v l<,6«njs'.lli, «klbnillum
t^. kl-, okl-n^no «oäisöy v I^iti^l clns

22. lwvsmbi-kl 1891.

N M^«UKMW«U«3lK s4»79) 34-10 8

V ws ^l-ms 2N ^rsltggsn von 9 b>3 10 Ulls V0»-Mltt2g3. V

R8t »uyr^Hnnt <1oi F^3nn<Ie«t«, rSinstk und

In '/„, '/̂  unä '/̂  Kilo-UI«ckl)ü<:ll8«n.
In I«ki l)kol l ?:» d«xiyN6n (lurcli: ^oli. ^u/xolini, Nuäoll

l̂ l. ^. 5i„l)pnl>, .1. .^!»ou!. ^u«;elni« .̂ Lil»i»ni, II. Î . ̂ sne«!, .l. l(!»u6l'.

t , » ^MM^i«^«K. (620) 38-23

sicker u»b schnell >»<lls!,!>c«^>^ <^^^ ^ 3: ^ - " " " "^>

llbr<««. Harm. H « « t - > ^ ^ ^ ^ n ^ ^ « ̂  " ^ Z Z "

/ ^ « O ^ "" " " " " ' " ' " ' «U"̂ Z.sl5Z

VlnollUollv» ueuo« IHbr '
Hlleu un8l!r«n ZtHlninßiiztsu un6 l'reunävn vlln»<:kkn6, <i»ulcen wir l<ir <t«l» bwt'Hl-izel»

^ a n ?ro l»S2 äieuen ^vsr^ei». (5L77) li—ii

^ l llelillslüiell ollllcezzillliiel'tel' ßl»88el'!eitljllll« -Illlllllllteus
^ llauptßkscdüll. ^ltor l^al-kt l5 — k'iljalO: 8oku8tssU288o 4.

!lÜ Der ergebenst <^esertißte ällnkl lür cjie b,8!i6riz«n ^uslräßeßunä emplielllt

7si LrilgstvZ l . 2M von vorxinnton unll omailliostyn

^ M m MWÜlLll Il.MWW!llM
l̂ uur slstvr Cuaiität, 2u billissstsu ?lsi8eu.

^! L r̂o»»«» I«»^«r von ^»n» nnü l^itolioli^vrzltl»«» »nüsrsr

^!! v!s»»Ic»nn«n »Ilor I'orluoQ, l?li»n»i»»^n«rlrül»1vliK 3tr»>««ll>, Ver ton-
lü unü I»»ol i« l i l» tsr l ivu, XoIi1«lil»t»l»Ä«i-n. Qo1»»ol»>, Ao>tbr»t«n-,

^1 I.».^ol U2Ü ^u t l l t o i i nu^ V02 8vlU0Qi«»»n Abor ts» XU l»ill>88ten
^1 (5676) 3 - 2

^! lioelmeiltunßsvull

in unsrrsiobt zrö88t6r Hil3V»,IlI l i l l - g,!1s Ly1yuMu2F82^ß«1c6.

L^nner von 4 bis !57 Xerien l.iol,t8t2rkß!
I'IVONI.^.NII'N^ I l X l ^ ^ X ^ ^ ^XvlvI.H.All'NIl
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<' <

. ^ Anstatt 2U8 ^nias« 668 I^6U- ^

<, ^a^^kkgw« ikrft Karlen 2U2U- <

<' sencisn, leaden sli^ l inlkr/kick- <

!! lleutzlllen zclllllveseine!
< l /U8^^'6n66t, unĉ  ükkrmillöln lv» <

, , «llwn ikren V6iwan6t6n, k'reun- ,

< > 6en und N6knnnt6n «

Dr. F. «I. Vuiäsr
' H.nxii»t vrsise ,

<̂ n»t«.v risotivr

! H^toQ A. v. H»rtbo1Äi
Dr. N. H»rtou»nvr

^ 2lori2 Gottlob

Viotor V̂NNHNQ

^02. Vino. Xrispvl

^ViUibiln I>iubart

Dr. A. ?rogsiu».xx
Viator NooiRsr

^ ^ Dr. H.. 8olx».kksr !
Viotor Sobi«kr

^ Vstvr VotliviuiVr ^
l . III. VolUHitt (5768)
Dr. A. v. 2obro? ^
Dr. ^. suppkn
^VIUisiui 'lönnis» ^

«! Rnäolk 'loruiin
Dr. r. Volr ^

! Dr. ^. ^Va.1<Uisrr !

H2dvrt 2issoliko

6iüäo ^osotiko
^ I.i iä^i^ 2bsoiilro

^. V. ^iv^ior
^ 5 Nxon lrvitierr v. 2oi«

Ä s5755» l

!«>, ße5itllUo mir, meinen werten

entßyßen xu lirin^Ll«,
lel» 6»nlc« siii' 6»8 inir ßkucliLliklL

Vertrauen onü !)i!le. miel» «,'iall l«i ner
2u unter3tüt2en. Icll wer6« ^«äerx^it,
nkl>tlont K«in, »Ile m^lne l<>Lnc!kl> «ul
äa« !><38te unä mößlicnkt luliiss />, !)si-
6innen

<5763) Hnkn^Iermf^tfü,

! >2!
Wir t;6l,tiltt«n »ln«. unüeren ^ool»- s2

> x'̂ r<?Î rt<;n <̂ <iif;t«u l!

! vlÜ0llVÜU80bv ß
«nt^ß^en^unrin^n uncl nilten um ^
fernere New^drunß äs» un8 dinner ze- 3
8c!'ynkt«n Woki^vollen?. (57 î2) I5

ll«cnrll>.nll.'nss«vc»!! ^

sMWMIM!

(b?64) Z M N

Jahreswechsel! z
Allen unseren sehr verehrlichen ̂

Gästen und Gönnern die ^

ergebenen U?imsche^
ooil k

« Rudolf und Pauline Oönig ^
I s^ainiIwf-Restauratioü). ^

D' 3cliön»teu8 cluulienci lür ciio ^ i ^ - <
^ l>«riß« (ie^vo^^'^^l!., «m^liLkK, >ii<.!> 2
^ cler or^e^enut ^^serli^l« î u« ^nia»« ^
^ 6e« I^e^llme« c1«m vt>rel>rtt>n f̂ . I . ^
^ ?uli!lcum >i<)f>is^ !̂, l>,!i<:i! sür ĉ i« Au- 2
^ llunll nnl, tier Velsicnerunß, t̂ l»,«» er ^
^ in seiner ^

D' »tetg siir oe»ts Ueäienunß Zar<;« trn,- ^
^ ßpn vver6< .̂ 2

^ 5m gllicl(ll<:^S8 ^

- lüoues HHdr ̂
^ tneinen verel»v!,ßn ivuncien >vül»«o!>eiu!. ^
^ /.eienne llocnaolitungüvoi! ^

l ^ogbl Lukovuilc 5

<̂ l2H«:̂  e^,« «,«:»«, e ̂  e^ e^ e^ « ^ , e» e»<^

" ^Ü6N 866krt6N ^reunc^n unä H

n Nß^ann^n wi)n«c!^t, kin süvn N

^ cii6 I ' a . iuMs D r . HIosoliV. ̂

^ Hübll UIl8MN ä
^ seelllten liääten null ?lLunllsn ^
^ sin tisr2iioQ68 A

^ Uoclmekwncz (5723) I

rookt ^itiolrUolibs

/"^leic.n l)ilw, mir lnr >Vc)lllv«1I«n,
vvi« !,!«!,«!-, sic» «lu<?̂  seruernin gclxüllker,
x>! wallen. (5734»

ltoen»cn<»l,si8V0ll el^nen«t

VNGVV»

H ^II«n meii>0>! ^6«i>rte>! Kunäel» m !̂ ,
f̂ >iln1 .i«^8krt!n!li l.nil)».«!»^ ^

uiüi Inllß llllc:Il iu <!il!»c>i>! .l<'>,l>rn lilü I!
^ l l lr l! vvnrlen ^ustrii^e. (5?.'.')) A-1 ^

l̂ r?n.u x»t l i i Nsŝ  l

!! !i!len meinen iMliveselllien !
'̂  lunllen unl! LllNMN '

!'l!lell88tenMn8l:l,e'
^ l!o«^»<:l>wnss«voll (574!»> ^

a « » » » G-G««-«-G"G"»"G-V -G"«^-:

V 2um 5zkrs2nsoli5s1! z
» ^VIlsin mein«« lll»<:^v^l l l l rw l l ^

8 V!üollvüN8obs! ^
V II(i(:!,a<:ntunß«v()!I^!, (5750) i

V WIM«!» „»»It! MM", z

Xari I'M
IHH2.H, 2zzit2.1Z2.23S llr.1l).

Nrlssp»p1vlo m<i vonvort» il! <̂a8
«̂Ue» uncl^llsip^n. (warl- o6e> l)c!t2,vs»rm,m>l

llrieskö^s«« oĉ er?'irm»<ir»<:!c. Vl»it l l»rtvu

rorm) »ä»lut1lolie H i t i l i a l Mr Coin-
ptoir unü 8o l i l v ld t l ,o l i : Lolireiliunte!-
la^eu , îi!tt:ns«>^c!>-, ^L6erl,lÜuä«l-, Vriel-
lieljcnvvnrk!-, Lineale, I îigelli-ollsn, Xllu^cll'^-
lilemnlii, Î iiuc.Iickrlon« «t«. sie. <^«»olili,kt»-
düolior, voplerbUobsr, »otlidUobsi,
I^Huptdllclier. .̂ c:1im l̂«!rll?:7.en, I''c)Iiul»ucll6r,
Oullrlnii^Iie,, Incl«x«. ^j^^^,,.gjs,. ô <»s ^t»'
llanmZnucl^i.Vnrmerliinicllei-.XVilnellsliucner.
Volk^kaienclkr. 8«nreid- unc! Wanälillieilä«!-.
dloli?. ,mä Vsirmci-likllinnänr. L!»tt- unä
lll-jLlt^snpnIiklLNljftr. ^llnl^nen- unä ?c)rte-
monnail; - lialeinl«r. p^t^l l l . 3k>i!en!l»I?näoi',
3t>,6entenllL,!ei»lz«l', 81«l:>vk.ii«l>sler in ̂ r<i»»tt!l-

liilliillzzelijW.
?rei8ce'lr«ults aul Verllln^en 8l»tI»

uuä lrlmoo. (4955) 30-15^

aN, ronnlumtvrt, ll» äer Nann«t»tiou >"
s!ll>si!>! ß>°()̂ «<!i> Ul»>lill» in llnt,8r»l,«ier >'»
!>lnvkl!!s:on(.5 !1N<1 ll<»li^<:li«i' wol»!n»l»^>^^
llevülkeronl;. ,»ü, ßul^,!, ßro»«««, riiumliol^"
(̂ Ll)ii,u<lei>, ̂ «szuomkr l^ini ic:I>l,un ,̂ rnicnli^'^
ßulen Vslläger; viel I .« ,kn1ea«l , s " ^
Vot»11-V«rlr»,nk im Ua„«e. auc" ' .
»»nasi >..it I.»H°r. Norb«to5 """
I.l l ' l lÜVWproünotvn «si« X!i lln6el-^n il>a"'
^lriyllon UnlLinvm»!!n^en ssiin«liss ß«^^." '
einiß« s^run^^lttelln ll»!)«i, i«l isi, llelN^"
mit »lie«» Vorrülli^n Lu ooulanlen U«»iinßUl>^
i n v«r l r»nkon. Hn^al.I.m« ?tt<X) tl, »"l ^
ltaul<; ^Ikllrwli!» c!e»»eN)c:n lcunn ß«sŝ » ^
l̂ ll)<:el!!, Vo^xin '̂iuss /.elin ll^nrs: »mliulliim«^
am Ii»,iftv Ül^eu »leil)<;n. l)«n Verkk"ler8>
die ^6mini»tralic»„ (ii^»^« ll^tto« »»t!̂ »"? '̂
^lur u,n!<Uicn«n liüoforn v̂jr<1 Nällere» " N -
^ l l i e i l l . (5372) '^

Illliih 6u« ß^i^iiw. l)il!iss5te, ""le^
<»»,r»uti« ^n Uüw im ln- un6 ^"^
llllici« unüd««lrc>ll«ne >V».r6ni2zor ^

XUoksn»«««sin, ü«do»teoll«n,

«tlolr-, Il»b u»<I 2n»ovoeMe'

i^ritilolion In»trnn»onton, ̂ ^ '
l>U«r., »nttor- »ui Wnua-Sp" '

8obn»ia«^2«'«», roodt - »egu»-

allor >Vett»y»̂ »n« un(! I'»"««"^ ̂ "^

> " ' . .̂
V/oil,na0^8., «su^lil-8^

«68c!,0Nl<6»1,SS5l0NU5."

». «offwauu
^ .^ , , ^^ ,^^^

Wassen8olimlvll

Druck und Virla« r^« I^«/Mzrinn,ayr 5 sseb. Vaml'er^.


